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Fahrgast
randaliert

Schläge für Taxifahrer
Bad Oeynhausen (WB). Mit Ver-

letzungen hat für einen Taxifahrer
eine Tour in der Nacht auf Sonntag
geendet. Nach Angaben der Polizei
hatte ein leicht betrunkener Fahr-
gast nicht nur ins Fahrzeug erbro-
chen, sondern anschließend auf
den Fahrer eingeschlagen.

Der Taxifahrer (53) hatte gegen
23.30 Uhr am Nordbahnhof zwei
Fahrgäste (48 und 49) aufgenom-
men, um sie in die Wichernstraße
zu bringen. Zunächst verlief die
Fahrt mit dem Pärchen reibungs-
los. Kurz vor dem Fahrziel musste
der Taxifahrer anhalten, da sich
der Fahrgast auf der Straße über-
geben musste. Nach Fortsetzen
der Fahrt erbrach er bei der
Zielankunft ein erneutes Mal. Da-
bei wurde auch der Innenraum
des Taxis verunreinigt.

Es kam zum Streit zwischen
Fahrgast und Fahrer, wobei der
48-Jährige dem Taxifahrer unver-
mittelt mehrfach ins Gesicht
schlug. Als der Schläger vom
53-Jährigen abließ, ergriff sich
dieser ein an der Zieladresse
abgestelltes Fahrrad und flüchtete.

In Rahmen einer Fahndung
konnte der Mann im Bereich des
Rehmer Hallenbades gestellt wer-
den. Bei der anschließenden Per-
sonalienfeststellung auf der Wache
beleidigte der 48-Jährige noch
mehrfach die eingesetzten Beam-
ten. Der zweite Fahrgast, eine
49-Jährige, hatte den ganzen
Rummel dazu genutzt, nach Hause
zu gehen. Sie hatte allerdings
nichts mit den Aggressionen des
Mitfahrers zu tun. 

Der verletzte Taxifahrer musste
seine Gesichtsverletzungen im
Krankenhaus behandeln lassen.

Kosmetikseminar
für Krebspatienten

Bad Oeynhausen-Wöhren (WB).
In einem kostenfreien Kosmetikse-
minar von DKMS LIFE erhalten
Krebspatientinnen an diesem Don-
nerstag um 16 Uhr Hilfe zur
Selbsthilfe im Umgang mit äuße-
ren Veränderungen während der
Krebstherapie. Professionelle Kos-
metikexpertinnen zeigen in der
Klinik Bad Oexen Schritt für
Schritt, wie die äußerlichen Folgen
der Therapie kaschiert werden
können. Außerdem werden die
maximal zehn Teilnehmerinnen in
dem etwa zweistündigen Mit-
machprogramm anschaulich zum
Thema Tücher und Kopfschmuck
beraten. Infos bei Carmen
Schmies, � 0 57 31 / 53 78 45.

Kurgäste
spielen Skat

Bad Oeynhausen (WB). Der
nächste Preisskat für Kurgäste ist
am Donnerstag, 20. März. Beginn
ist um 14.30 Uhr in der Gaststätte
Schützenhaus. Das Startgeld be-
trägt fünf Euro.

Wozu Kirche
da ist

Pastoraler Werkstatt-Tag

Manfred Pollmeier, Dechant des Dekanats Herford-Minden (vorne,
Mitte), zusammen mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des

ersten Pastoralen Werkstatt-Tages für Pfarrgemeinderäte vor der Kulisse
der Kirche Maria Frieden am Lübberlindenweg. Foto: Curd Paetzke

Von Curd P a e t z k e

Bad Oeynhausen/Herford (WB).
Eine Premiere: Zum ersten Mal ist
im Dekanat Herford-Minden ein
Pastoraler Werkstatt-Tag für Pfarr-
gemeinderäte abgehalten worden.
Rund 60 Vertreter der katholi-
schen Kirchengemeinden gingen
am Samstag im Herforder Gemein-
dehaus Maria Frieden in Arbeits-
gruppen der Frage nach: »Wozu
bist du da, Kirche?«. In den
Workshops wurden nicht nur The-
men wie Ökumene, Bildungsarbeit
oder die Rolle von jungen Men-
schen in der Gemeinde beleuchtet,
sondern die Angehörigen der
Pfarrgemeinderäte setzten sich
auch mit dem eigenen Auftrag und
neuen Perspektiven für ihre Arbeit
auseinander. »Es geht darum, An-
regungen für die inhaltliche und
praktische Tätigkeit zu erhalten«,
sagte Dekanatsreferent Martin
Decking. Die Pfarrgemeinderäte
sind im Erzbistum Paderborn im
November 2013 für die Dauer von
vier Jahren neu gewählt worden.
Sie initiieren und koordinieren
Projekte und Initiativen innerhalb
und außerhalb ihrer Pfarrei und
sind zugleich ein Beratungsgremi-
um der Pfarrer. Im Dekanat Her-
ford-Minden gibt es 19 Pfarrge-
meinderäte mit 200 Mitgliedern.

Quartettverein feiert 125. Geburtstag
Jubiläum ist in diesem Jahr das bestimmende Thema – Festkonzert am 30. August geplant

B a d  O e y n h a u s e n  (WB).
Der Quartettverein Bad Oeyn-
hausen feiert in diesem Jahr-
den 125. Geburtstag. Dies war
auch das bestimmende Thema
bei der Jahreshauptversamm-
lung im Bürgerhaus Rehme.

Führen den Quartettverein Bad Oeynhausen durch
das Jahr seines 125-jährigen Bestehens (von links):
Karl-Heinz Höltke, Jürgen Stache, Daniel Kurth,

Michael Sassmannshausen, Horst Sauer, Adolf Beul,
Günter Wittig, Gerd Taake, Marco Ellermeyer, Klaus
Sauer und Norbert Koch.

Seit 1889 erklingen nun schon
in Bad Oeynhausen und inzwi-
schen auch in vielen Teilen
Deutschlands und Europas die
Stimmen des Männerchores. Und
gerade diese vielen Erlebnisse
bestätigen nach Angaben des ers-
ten Vorsitzenden Günter Wittig
immer wieder, dass Musik verbin-
det, sehr schnell
Kontakte entstehen
lässt und die Sänger
durch ihre Konzerte
einen Teil zur Völ-
kerverständigung
beitragen. 

Im Jubiläumsjahr
des Männerchores
ehren die Mitglieder
einen Sänger, der ebenfalls ein
Jubiläum feiern kann: Adolf Beul,
der im Tenor II seine Stimme
erklingen lässt, blickt auf 60 Jahre
Chorgesang zurück. Schon als jun-
ger Mann trat er in einen Chor ein.
Auch ein Umzug nach Gohfeld
bedeutete für ihn nicht das Ende
des Gesangs. Er suchte sich in der

neuen Heimat einen Männerchor
und wurde aktiver Sänger im
Männerchor Liederborn. Als die-
ser sich Ende 2012 auflöste, trat er
in den Quartettverein ein. Der
erste Vorsitzende Günter Wittig
gratulierte und überreichte Adolf
Beul die Ehrenurkunde des Chor-
verbandes sowie die Ehrennadel.

Danach ließ der erste Schriftfüh-
rer Karl-Heinz Höltke das vergan-
gene Geschäftsjahr Revue passie-
ren. Herausragende Ereignisse
des Jahres waren der Besuch in
Inowroclaw, wo der Chor sich an
den Feiern zum 90. Geburtstag
des dortigen Chores Halka aktiv
beteiligte, die musikalische Ausge-
staltung der Schiffsprozession in

Minden und die tra-
ditionellen Weih-
nachtskonzerte am
dritten Advent im
Theater im Park.

Es folgte der Be-
richt des Kassenwar-
tes Norbert Koch,
der aufzeigte, dass
der Chor auf gesun-

den finanziellen Füssen steht. Die
Kassenprüfer bescheinigten eine
mustergültige Buchführung und
erteilten dem Vorstand Entlastung.
Norbert Koch übergab das Amt
nunmehr in die jüngeren Hände
von Michael Sassmannshausen.
Die Sänger dankten ihm für viele
Jahre hervorragender Arbeit. 

Zur turnusmäßigen Wahl stand
der erste Schriftführer Karl-Heinz
Höltke, der einstimmig wiederge-
wählt wurde. Als zweiter Kassie-
rer wurde Horst Sauer einstimmig
gewählt. Aus gesundheitlichen
Gründen musste auch der zweite
Vorsitzende neu gewählt werden.
Einstimmig übernimmt dieses Amt
Adolf Beul. Somit setzt sich der
Vorstand des Quartettvereins wie
folgt zusammen: Günter Wittig
(erster Vorsitzender), Adolf Beul
(zweiter Vorsitzender), Karl-Heinz
Höltke und Daniel Kurth (erster

und zweiter Schriftführer), Micha-
el Sassmannshausen und Horst
Sauer (erster und zweiter Kassen-
wart), Marco Ellermeyer (EDV-Be-
auftragter), Gerd Taake, Norbert
Koch, Jürgen Stache und Klaus
Sauer (Beisitzer). 

Für das Jubiläumsjahr haben
die Sänger ebenfalls die Weichen
gestellt. Da sich in diesem Jahr
auch die Partnerschaft zwischen
Inowroclaw und Bad Oeynhausen
zum 25. Mal jährt, wird der
Quartettverein am 30. August pas-
send zu den Feiern des Partner-

schaftsvertrages zu einem Jubilä-
umskonzert ins Theater im Park
einladen. Als Gäste konnten der
gemischte polnische Chor Halka
und der polnische Tenor Radoslaw
Rydlewski, der an der Oper Leipzig
gastiert, gewonnen werden. Sie
werden mit einem bunten Pro-
gramm das Jubiläum feiern. 

Auch für die Weihnachtskonzer-
te am dritten Advent hat der
Vorstand namhafte Gäste eingela-
den. Nach mehreren vergeblichen
Versuchen hat das Damentrio
»Das Fräuleinwunder« zugesagt. 

Mehr Engagement erwünscht
Heimatverein Bergkirchen sucht dringend jüngere Mitglieder

B a d O e y n h a u s e n -
B e r g k i r c h e n  (apm). »Jun-
gen Leute lassen sich nicht
mehr für Heimatpflege begeis-
tern.« Das sei das größte
Problem des Heimatvereins
Bergkirchen, sagte Pressewart
Heinz Nickels am Samstag bei
der Jahreshauptversammlung.

Gerd Schilling (von links), Friedrich Scheer, Heinz Kröger und Heinz
Nickels engagieren sich im Vorstand des Heimatvereins. Foto: Möller

Vor vielen Jahren habe der
Heimatverein Bergkirchen den
Versuch gestartet, eine Fußball-
gruppe zu gründen, um Jugendli-
che in den Verein mit
einzubinden, doch
der erwünschte Er-
folg sei ausgeblie-
ben. »Das Angebot
wurde zwar ange-
nommen, aber es
folgte leider kein an-
derweitiges Engage-
ment«, sagte Heinz
Nickels. Derzeit hat der Heimat-
verein Bergkirchen 147 Mitglieder,
die Tendenz sei jedoch abneh-

mend. »Wir hoffen, durch Aktio-
nen wie etwa unsere Tagesfahrt in
die Lüneburger Heide das Interes-
se wieder steigern können«, sagte
der Pressewart. Der letzte Vereins-
ausflug dieser Art läge schon
mehrere Jahre zurück. Nun wolle
der Verein einen neuen Versuch
starten. Der Ausflug soll am 19.
September stattfinden und ist auch
für Interessierte, die nicht dem
Verein angehören, offen.

Zudem planen die Mitglieder,
neue Nistkästen im Wiehengebirge
anzubringen. »Sie sind für heimi-
sche Singvögel gedacht. Wir wer-
den sie mit einer kleinen Gruppe

von Mitgliedern auf-
hängen«, kündigte
Heinz Nickels an.
Darüber hinaus ge-
höre die Pflege der
Rosenbeete an der
Bergkirchener Bus-
haltestelle und die
Teilnahme an der
Aktion »Saubere

Landschaft« zu ihren Aufgaben.
Ein Großteil des Vorstands wur-

de am Samstag bestätigt. Erster

Vorsitzender bleibt Heinrich Krö-
ger. Sein Stellvertreter ist Gerd
Schilling, während Heinz Nickels
weiterhin die Aufgabe des Presse-
warts übernimmt. Kassierer sind

Friedrich Scheer und Annegret
Backs. Siegfried Vogt wurde zum
neuen Kassenprüfer gewählt und
Heinz Kuhlmann ist neuer Beisit-
zer.

Für 60 Jahre Mit-
gliedschaft in ei-
nem Chor erhält
Adolf Beul eine
Ehrenurkunde.

»Wir hoffen, das
Interesse durch
Aktionen steigern
zu können.«

Heinz N i c k e l s

Ökologisches Jahr
Kreis vergibt zwei Plätze zum 1. August

Kreis Minden-Lübbecke (WB).
Aktiv werden im Umweltschutz:
Diese Möglichkeit bietet der Kreis
Minden-Lübbecke an. Zum 1. Au-
gust stehen zwei Plätze für ein
Freiwilliges Ökologisches Jahr
(FÖJ) in der Landschaftspflege zur
Verfügung. Interessierte können
sich beim Umweltamt des Kreises
informieren und bewerben.

»Die Einsatzbereiche sind sehr
vielfältig«, sagt Bärbel Haßfeld
vom Umweltamt. Die FÖJ-Teilneh-
mer arbeiten bei verschiedenen
Pflege- und Gestaltungsmaßnah-
men mit, von der Mahd einer
Feuchtwiese über Heckenpflan-
zungen, die Reparatur von Weide-
zäunen oder den Obstbaumschnitt
bis zum Aufbau und der Betreu-
ung von Krötenschutzzäunen. 

Das FÖJ-Angebot richtet sich in
erster Linie an junge Leute ohne
Schulabschluss oder mit Abschluss
der Sekundarstufe I. Abiturienten
können sich auch bewerben. Die
Teilnehmer bekommen 287 Euro
Taschengeld pro Monat, ihre Sozi-
al- und Unfallversicherungsbeiträ-
ge zahlt der Kreis. 26 Arbeitstage
stehen als Urlaub zur Verfügung. 

»Das Freiwillige Ökologische
Jahr soll junge Menschen dazu
motivieren, sich freiwillig im Na-
tur- und Umweltschutz zu engagie-
ren, verantwortlich mit Natur und
Umwelt umzugehen und ihr ökolo-
gisches Bewusstsein zu schärfen«,
erklärt Dr. Beatrix Wallberg, Leite-
rin des Kreisumweltamtes. Zudem
gibt die praktische Arbeit Einbli-
cke in mögliche Berufsfelder und
eröffnet damit auf diesem Gebiet
vielleicht neue Perspektiven.

»Unsere bisherigen Erfahrun-
gen mit dem FÖJ zeigen, dass
Teilnehmer, die sich später für
einen Beruf im Bereich Umwelt-
schutz entscheiden, einen Start-
vorteil haben«, betont Bärbel Haß-
feld. Ihr Plus: Als FÖJler können
sie praktische Erfahrung und öko-
logisches Grundwissen nachwei-
sen. Viele Betriebe bewerten das
positiv, wenn sie Kandidaten für
Ausbildungsplätze auswählen.

Bewerbungen für die zwei ab 1.
August bereitstehenden FÖJ-Plät-
ze sind beim Kreis Minden-Lübbe-
cke, Umweltamt, zu Händen Bär-
bel Haßfeld, Portastraße 13,
32423 Minden, einzureichen.


